
  Gemeindenachrichten vom 24.11.2023 

 
Budget, Musikschule und Ehrungen 
 
An der Gemeindeversammlung vom 30. November wird nebst dem Budget 
2024 über die Trägerschaft der «Äntlibuecher Musikschule» und das Dele-
gationsreglement entschieden. Das Geschäft «Prioris» muss zurückgestellt 
werden. Willy Schmid wird als Geschäftsführer und Gemeindeschreiber ver-
abschiedet. 
 
Die Budget-Gemeindeversammlung findet am Donnerstag, 30. November 2023, 20.00 
Uhr im Gemeindesaal Adler statt. Die Details zum Voranschlag sind der Botschaft zu 
entnehmen, die allen Haushaltungen zugestellt worden ist. Infolge Neuorganisation der 
Entlebucher Musikschulen wird der Gemeindevertrag betreffend Trägerschaft der künf-
tigen «Äntlibuecher Musikschule» zur Beschlussfassung vorgelegt. Damit in Zusammen-
hang steht der Antrag des Gemeinderats auf Änderung des Delegationsreglements per 
Ende Schuljahr 2023/24. Die Beschlussfassung über das traktandierte Projekt «Prioris» 
(schnelles Internet für alle) muss aufgrund der veränderten Ausgangslage verschoben 
werden. (Der EA hat über die «Äntlibuecher Musikschule» und über «Prioris» berichtet). 
Unter dem Traktandum Ehrungen wird Willy Schmid offiziell aus seinen Anstellungen als 
ehemaliger Geschäftsführer und Gemeindeschreiber verabschiedet. Zudem werden Ver-
eine und Einzelpersonen gewürdigt, die in den letzten zwölf Monaten an nationalen 
oder internationalen Wettkämpfen oder Wettbewerben teilgenommen haben. 
 
Offene Steuerbeträge begleichen 
Am 31. Dezember wird die Steuerrechnung des laufenden Jahres (Akonto-Rechnung) 
zur Zahlung fällig. Für alle geleisteten Vorauszahlungen wird gedankt. Das Regionale 
Steueramt Schüpfheim-Flühli verzichtet auch dieses Jahr auf den Versand einer Fällig-
keitsanzeige mit Informationen über offene Steuerbeträge. Diese können jedoch per  
E-Mail oder telefonisch beim Steueramt angefragt werden. Damit die Zahlungen recht-
zeitig verbucht werden können, wird die Begleichung vor Jahresende erbeten. Das 
Steueramt dankt für die fristgerechte Überweisung. 
 
Zinsen auf Steuervorauszahlungen 
Steuern früh zu bezahlen lohnt sich wieder: Aufgrund der aktuellen Zinssituation hat der 
Regierungsrat die steuerlichen Ausgleichszinssätze für die Staats- und Gemeindesteuern 
2024 auf 1.25 Prozent festgelegt (Vorjahr 0.0 Prozent). Wird die definitive Steuerrech-
nung hingegen nicht fristgerecht beglichen, wird ein Verzugszins von neu 4.75 Prozent 
erhoben (Vorjahr 3.5 Prozent). 
 
Prüfungserfolg 
Peraveena Francis-Peter Jeyaranjan, Mitarbeiterin Zentrale Dienste, hat die Verwal-
tungsweiterbildung «Eidg. Fachausweis öffentliche Verwaltung» der Hochschule Luzern - 
Wirtschaft Ende Oktober 2023 erfolgreich abgeschlossen. Verwaltung und Gemeinderat 
gratulieren der jungen Fachfrau herzlich zum Erfolg. 
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Regionale Integrationsstrukturen 
Die Gemeinden Entlebuch, Escholzmatt-Marbach, Flühli, Hasle und Schüpfheim über-
prüfen gemeinsam die Weiterentwicklung der Integrationsstrukturen. Dazu wurde eine 
regionale Projektgruppe eingesetzt, welche aus den jeweiligen Sozialvorstehenden so-
wie aktiven Mitgliedern der Integrationsarbeit und der Pastoralräume Oberes und Unte-
res Entlebuch besteht. Das Projekt wird von der Fabia (Kantonales Kompetenzzentrum 
Migration) in der Person von Fanny Nüssli begleitet. Mit Frau Nüssli steht der Projekt-
gruppe eine erfahrene Projektleiterin in der Integrationsarbeit und Gemeindeentwick-
lung zur Seite. Am 10. November fand in Schüpfheim die erste Sitzung statt. Geplant ist, 
auf den nächsten Sommer ein Konzept zuhanden der Gemeinden zu erarbeiten. Dabei 
wird die Gründung eines regionalen Vereins mit dem möglichen Aufbau einer Ge-
schäftsstelle angestrebt. 
 
Spartageskarte Gemeinde 
Wie vor einiger Zeit angekündigt wurde, läuft das öV-Angebot «Tageskarte Gemeinde» 
Ende dieses Jahres aus. Als Nachfolgeprodukt lanciert die zuständige Alliance SwissPass 
ab 2024 die «Spartageskarte Gemeinde». Sie steht den Kundinnen und Kunden für die 
1. und 2. Klasse mit oder ohne Halbtax in zwei Preisstufen zur Verfügung (d. h. beim 
Kauf bis spätestens 10 Tage oder einen Tag vor dem Reisedatum). Die günstigste Vari-
ante mit Halbtax 2. Klasse bis 10 Tage vor dem Reisetag kostet 39 Franken, die teuerste 
ohne Halbtax in der 1. Klasse bis 1 Tag vor dem Reisedatum 148 Franken.  
Ausgegeben wird die Karte als personalisiertes Mobile- oder Papierticket, welches in 
beliebiger Anzahl am Schalter der Zentralen Dienste gebucht und gekauft werden kann. 
Eine Reservation durch den Kunden, auch online, ist nicht mehr möglich. Neu gibt es 
pro Tag ein Kontingent über die ganze Schweiz statt wie bisher für jede Gemeinde ein-
zeln. Die Spartageskarten stehen frühestens 6 Monate vor dem Reisetag zum Verkauf. 
Auf www.spartageskarte-gemeinde.ch wird die Verfügbarkeit pro Tag angezeigt. Erster 
Verkaufstag ist der 11. Dezember 2023, erster Gültigkeitstag der 1. Januar 2024. 
 
Mehr Postautokurse nach Sörenberg 
Das Postauto-Angebot auf der Linie 241 Schüpfheim-Sörenberg wird ab dem Fahrplan-
wechsel während der Wintersaison an Wochenenden und in den Schulferien attraktiver: 
Die Busse verkehren im Winter zeitweise im 30-Minuten-Takt. So stehen ab Schüpfheim 
um 9.03 Uhr und 10.03 Uhr sowie ab Sörenberg Post um 14.25 Uhr, 15.25 Uhr und 
16.25 zusätzliche Kurse zur Verfügung, jeweils mit Anschluss in Schüpfheim an die  
S-Bahn S6. Für den Sportbus ab Rothornbahn besteht Anschluss in Sörenberg Post. 
Aufgrund der Nachfrage gibt es auch im Sommerhalbjahr eine Änderung: Das bisherige 
Kurspaar um 17.05 Uhr ab Rothornbahn bzw. 17.30 Uhr ab Glaubenbielen wird vorver-
schoben: Abfahrt ist bereits um 14.05 Uhr ab Rothornbahn bzw. 14.30 Uhr ab Glauben-
bielen. Weitere Informationen sind unter www.vvl.ch/sörenberg zu finden. 
 
Räumung von Grabstätten 
Die Friedhofverwaltung plant die Räumung der Urnenreihen-, Reihen-, Platten- und Fa-
miliengräber sowie die Entfernung der Beschriftung beim Urnengemeinschaftsgrab von 
Verstorbenen mit Bestattungsjahr 2003. Die Angehörigen der Bestatteten wurden be-
reits informiert und gebeten, Andenken in den nächsten Wochen von den Gräbern zu 
entfernen. Nach dem 31. Januar 2024 verfügt die Friedhofverwaltung über zurückge-
bliebene Gegenstände und lässt die Arbeiten bei geeigneter Witterung ausführen. Die 
Grabräumung ist kostenlos. Für Auskünfte steht die Friedhofverwaltung zur Verfügung 
(Telefon 041 485 87 07). 
 

http://www.spartageskarte-gemeinde.ch/
http://www.vvl.ch/
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Weihnachtsbeleuchtung 
Der Bund und die Stromversorger gehen für den kommenden Winter nicht von einer 
akuten Energie-Mangellage aus. Trotz angespannter Lage sei die Stromversorgung der-
zeit gewährleistet. Die Gemeinde wird die Weihnachtsbeleuchtung in diesem Jahr des-
halb in der Advents- und Weihnachtszeit wieder installieren. Jedoch werden die Be-
triebszeiten reduziert. So soll in unserem Dorf einerseits eine weihnachtliche Stimmung 
herrschen und trotzdem zur Versorgungssicherheit beigetragen werden.   
 
Sonntagsverkauf am 10. Dezember 
Die Gemeinde hat den Detaillisten den Sonntagsverkauf vor Weihnachten wie folgt be-
willigt: Sonntag, 10. Dezember 2023, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Diese Regelung gilt 
für alle Verkaufsgeschäfte in Schüpfheim. 
 
Amtliche Mitteilungen 
Schüpfheim 
Erteilte Baubewilligungen 
- Hofer Hans Rudolf, Unterdorf 24, für das Aufstellen einer Luft/Wasser-Wärmepumpe; 
- Thalmann-Freimann Hubert und Monika, Gmünde 1, für die Umnutzung der Gebäude auf-

grund geänderter Tierhaltung mit Weiderindern und Kälbermast (nachträglich); 
- Wicki Josef und Chardonnens Wicki Armelle, Chlusbode 16, für den Neubau des Rindvieh-

stalls mit Heulagerraum und Remise. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verabschiedung von Willy Schmid 
Willy Schmid trat 1985 als Steuerbeamter in 
den Dienst der Einwohnergemeinde Schüpf-
heim. 1987 wurde er Gemeindeschreiber-
Substitut und drei Jahre später Gemeinde-
schreiber. Nach einer zwischenzeitlichen An-
stellung als Gemeindeschreiber von Romoos 
und Doppleschwand von 2004 bis 2015 
kehrte er in dieser Funktion nach Schüpfheim 
zurück. 2016 wurde er als Gemeindeschrei-
ber Mitglied der neu installierten Geschäfts-
leitung und Leiter der Abteilung Zentrale 
Dienste und Soziales. Von 2018 bis im Mai 
dieses Jahres bekleidete er zusätzlich das 
Amt des Geschäftsführers und Vorstehers 
der Geschäftsleitung. Seitdem hat er eine 
50-Prozent-Anstellung als Gemeindeschrei-
ber-Substitut und Notar. Als Notar ist Willy 
Schmid seit 1989 tätig. 

 


